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Jeder läuft für sich allein
Beim Firmenlauf wird wegen der Pandemie alles anders sein. Vor allem auf den geselligen Teil werden die

Läufer verzichten müssen. Doch die Grundidee bleibt erhalten: Menschen in Bewegung zu bringen.

Dieter Asbrock

Kreis Lippe. Seit 2009 bringt
die Sparkasse Paderborn-Det-
mold einmal jährlich im Spät-
sommer beim Firmenlauf im
Bad Meinberger Kurpark die
Mitarbeiter heimischer Unter-
nehmen in Bewegung. Die
zwölfte Auflage wird aller-
dings deutlich anders organi-
siert – und die Organisatoren
sind zuversichtlich,dass das so-
gar einen ordentlichen Schub
bei den Teilnehmerzahlen und
gelaufenen Kilometern zur
Folge haben wird.

Verzichten müssen die Teil-
nehmer vor allem auf die ge-
selligen Elemente des Firmen-
laufs: Es wird keine Großver-
anstaltung im Kurpark geben,
keine Massenstarts, kein War-
ten in großer Runde auf Er-
gebnisse und Siegerehrung.
Zwar wird real gelaufen – alles
andere findet aber virtuell statt.

„Die Grundidee des Firmen-
laufs bleibt aber erhalten“, ver-

sichertBerndWebervomLauf-
laden „Endspurt“, der den Fir-
menlauf seit Jahren veranstal-
tet. Nämlich im Sinne der Ge-
sundheitsförderung die Be-
schäftigten aus den Betrieben
und auf die Laufstrecke zu ho-
len. „Wir sahen uns durch Co-
rona allerdings schon etwas
herausgefordert“, verriet er au-
genzwinkernd im Pressege-
spräch.

Und so sieht die corona-
konforme Variante des Spar-
kassen-Firmenlaufs unter dem
Motto „...einfach anders“ an-
no 2020 aus: Die Veranstal-
tung findet nicht nur an einem
Tag, sondern von Samstag, 5.
September, 0 Uhr, bis Sonn-
tag, 13. September, 23.59 Uhr
statt. Die Teilnehmer haben al-
so volle neun Tage Zeit für die
Teilnahme, und können frei
entscheiden,wannsie ihreStre-
cke laufen oder walken. Be-
dingung ist: Die Strecke muss
mindestens fünf Kilometer
lang sein, und der Lauf muss

dokumentiert sein – ob per
Smartphone-App oder Lauf-
uhr. Das Ergebnis wird auf der
Firmenlauf-Webseite eingetra-
gen.

Zur Corona-Konformität
gehört auch: Jeder läuft für sich
allein oder in möglichst klei-
nen Gruppen, doch jedes Er-
gebnis zählt für das mindes-
tens vier Mitglieder starke Fir-
menteam. Und: Jeder kann je-
den Tag einen Lauf beisteuern.
„Dabei zählen die gelaufenen
Kilometer mehr als die benö-
tigte Zeit“, sagt Jan Braun von
der Firma „Braun vision“ aus
Paderborn, die die notwendi-
ge Datenbanktechnik zur Ver-
fügung stellt. Und damit gro-
ße Firmenteams kleineren
nicht den Rang ablaufen, wer-
den die Sieger in den Katego-
rien 4-20, 21-50, 51-200 und
über 200 Teilnehmer je Team
bestimmt.

Der Optimismus der Orga-
nisatoren auf eine deutlich grö-
ßere Teilnehmerzahl als sonst

stützt sich übrigens auf eine
Blaupause aus der Paderstadt:
Hier wäre der traditionelle Os-
terlauf beinahe Corona zum
Opfer gefallen – doch die Spar-
kasse Paderborn-Detmold und
der SC Grün-Weiß Paderborn
organisierten ihn nach dem
gleichen Muster als „Oster-So-
lo-Lauf“ von Karfreitag bis Os-
termontag. 2000 Teilnehmer
hatten sie erwartet – überwäl-
tigende 9464 zogen sich die
Sportschuhe an. „Wir hoffen,
auch deshalb viele Menschen
ansprechen zu können, weil
keine lange Anfahrt nötig ist
und der Firmenlauf nicht nur
an einem Tag stattfindet“, so
Weber. „Es gibt also keine Aus-
rede, nicht teilnehmen zu kön-
nen“, ergänzt Braun.

DankderUnterstützungvon
Sponsoren ist die Teilnahme
am diesjährigen Sparkassen-
Firmenlauf kostenlos. Das
Preisgeld von 50.000 Euro soll
Sportvereinen im Einzugsge-
biet der Sparkasse Paderborn-

Detmold zugute kommen. Bis
zu 1000 Euro kann ein als
potenzieller Empfänger regis-
trierter Verein erhalten. Die
Gewinnerteams dürfen aus-
wählen, wer in den Genuss der
Spende kommt. Und: Jeder
Läufer bekommt natürlich eine
Urkunde.

Die kostenlose Anmeldung
auf der Webseite sparkassen-
firmenlauf.de ist ab sofort
möglich. So etwas wie einen
Bambini-Lauf wird es heuer
nicht geben. Vielleicht 2021
wieder, wenn die Erfahrungen
mit dem Solo-Firmenlauf gut
sind und Corona immer noch
die Bedingungen diktiert.

Wer immer noch eher mit
der Couch als als den Lauf-
schuhen liebäugelt, für den hat
Sparkassen-Vorstandsvorsit-
zender Arnd Paas ein schla-
gendes Argument zur Teilnah-
me: „Die Deutschen haben in
der Corona-Zeit im Schnitt 1,5
Kilogramm Gewicht zugelegt –
die kann man jetzt ablaufen.“

Bringen viel Herz für den Sport mit: (von links) Bernd Weber (Laufladen Endspurt), Oliver Bekiersch (Sparkasse Paderborn-Detmold), Arnd Paas (Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Paderborn-Detmold) und Jan Braun (Braun vision). FOTO: SPARKASSE

Die erste Förderung ist schon bewilligt
„Mehrwert für Lehrende und Lernende“: Die Medienentwicklungsplanung für Blomberg ist abgeschlossen.

Kreis Lippe. Die Medienent-
wicklungsplanung, die mehr
als zehn Partner für eine ge-
samte Schullandschaft am Bei-
spiel Blombergs angestoßen
haben, ist abgeschlossen.„Es ist
ein Mehrwert für alle Schulen
wie auch die Kommune ent-
standen“, resümiert der Kreis
Lippe zufrieden. In Blomberg
sei die Grundlage geschaffen
worden, um die Fördermittel
von Land und Bund zielgerich-
tet und vollständig abzurufen.

„Wir waren uns zu Beginn
nicht sicher, ob ein so viel-
schichtiges Vorhaben mit
unterschiedlichen Partnern
und einer Laufzeit von über

einem Jahr nicht zum Schei-
tern verurteilt ist,“ bekennt
Markus Rempe, Leiter Fach-
dienst Bildung beim Kreis Lip-
pe. in einer Presseerklärung.
„Waswirabererlebthaben,war
der Wille auf allen Seiten, im
Sinne der Lehrenden und Ler-
nenden die bestmöglichen Lö-
sungen zu erarbeiten und kri-
tische Punkte offen anzuspre-
chen.“ Diese Sicht bestätigt
Wilfried Kipke von der Stadt
Blomberg: „Der Entwurf der
Medienentwicklungsplanung
versetzt uns in die Lage, nun
schnellstmöglich politische Be-
schlüsse herbeizuführen und
die Fördermöglichkeiten auf

einer fundierten und abge-
stimmten Grundlage schritt-
weise und vollständig auszu-
schöpfen“, wird er zitiert.

Die Balance zwischen der In-
dividualität der Schule und
einer kommunalen Gesamtlö-
sung herzustellen, habe sich als
Herausforderung erwiesen –
etwa bei der Frage, welche lang-
fristigen Ideen es für die ver-
stärkt notwendige Finanzie-
rung von Support-Lösungen
oder funktionierenden Lern-
plattformen geben könne.

Dies war die Ausgangslage
für das Modellprojekt, bei dem
sich der Kreis Lippe mit sei-
nem Medienzentrum, der Be-

zirksregierung, den Medienbe-
ratern der Stadt Blomberg und
ihren sechs Grundschulen, drei
weiterführenden Schulen und
einer Förderschule intensiv be-
raten haben. „Dies ist für die
Schulen von großer Bedeu-
tung“, wie Torsten Mewes,
Schulleiter der Grundschule
am Weinberg, ergänzt: „Durch
die Zusammenarbeit hat sich
die Kooperation der Schulen
weiterentwickelt und das Ver-
ständnis zwischen Schulträger
und Schulen verbessert.“

Lehren und Lernen strebe
nach immer mehr Digitalität in
den Klassenzimmern, jede
Schule sei auf dem Weg.

„Wichtig sind vor allem die
Kommunikation untereinan-
der und zudem ein Medien-
entwicklungsplan, der auf der
Grundlage fundierter Medien-
konzepte der Schulen in Ab-
stimmung mit dem Schulträ-
ger in die Politik eingebracht
wird.“

Dass dies inzwischen schon
Realität ist, hebt Michael Veld-
kamp, Fachberater „Bildung in
derdigitalenWelt“derBezirks-
regierung Detmold, hervor:
„Wir konnten diesen Prozess
von Beginn an begleiten, und
durch die sorgfältige Vorbe-
reitung war die Gigabit-Ge-
schäftsstelle inderLage,dieers-
ten Förderanträge aus dem ‚Di-
gitalpakt Schule‘ bereits in nur
14 Tagen nach Antragstellung
zu bewilligen. Dies zeigt für uns
deutlich, dass eine umfassende
Medienentwicklungsplanung
die Handlungsfähigkeit deut-
lich erhöht.“ Die Qualität be-
messe sich nicht an der Anzahl
der Seiten, sondern an der Fra-
ge, ob mit dem Ergebnis das
Lehren und Lernen in der
Schule nachhaltig weiterentwi-
ckelt werden kann. „Tablets
und Bildschirme alleine bewe-
gen da nur wenig.“

Die Beteiligten sind sich ei-
nig, dass mit der Vorlage des
Entwurfs die Arbeit nicht zu
Ende sein wird, sondern sie zu-
künftig in einem laufenden
Dialog zwischen allen Beteilig-
ten immer neu ausgerichtet
werde.

Habenden Medienentwicklungsplanauf den Weg gebracht (von links):MartinaPolley (MedienberaterinKreisLippe),MichaelVeldkamp(Fach-
berater „Bildung in der digitalen Welt“ bei der Bezirksregierung ), Torsten Mewes (Schulleiter Grundschule am Weinberg), Nicole Wagener (Pro-
jektkoordinatorin Kreis Lippe), Elisabeth Haring (Medienzentrum Kreis Lippe), Winfried Kipke (Stadt Blomberg), Christoph Dolle (Digita-
lisierungsbeauftragter Stadt Blomberg), Dirk Lohmann (Stadt Blomberg), Markus Rempe (Leiter Fachdienst Bildung Kreis Lippe), hier vor
dem Rathaus in Blomberg. FOTO: KREIS LIPPE

„Nachhaltigen
Tourismus
fördern“

Kreis Lippe. „Fahrtziel Natur“
heißt eine Initiative, die nach
Auffassung der CDU-Kreis-
tagsfraktion „hervorragend
nach Lippe und zum Natur-
park Teutoburger Wald passt.“
In Trägerschaft der Deutschen
Bahn und in Kooperation mit
Umweltverbändenwerden Na-
tur- und Nationalparke sowie
Biosphärenreservate als
Urlaubs- und Reiseziele be-
kanntgemacht. Die Anreise sei
über den ÖPNV gesichert.
„Auch im Naturpark Teuto-
burger Wald können so Tou-
rismus- und ÖPNV-Angebote
vernetzt und ein nachhaltiger
Tourismus befördert werden“,
argumentiert Kerstin Vieregge
(CDU), Vorsitzende des Kreis-
Wirtschaftsausschusses. Als
„prima Ergänzung“ sehe sie
einen Antrag, der darauf zielt,
den Detmolder Bahnhof zum
„NRW-Wanderbahnhof2021“
zu machen, er soll heute im
Wirtschaftsausschuss beraten
werden. „Das wäre ein werbe-
wirksames Aushängeschild“,
ist CDU-Fraktionschef An-
dreas Kasper einer Pressemit-
teilung zufolge sicher. Im Aus-
schussgibteszudemeineÜber-
sicht über den Stand der So-
forthilfen/Überbrückungshil-
fen, vor allem zur Situation im
Gastgewerbe, im Tourismus
und der Künstler.

Die Sitzung beginnt um 15 Uhr im
Kreishaus.

CDU wählt
Vorstand

Kreis Lippe. Die CDU lädt für
Freitag, 28. August, turnusge-
mäß zu ihrem Kreisparteitag in
die Phoenix-Contact-Arena
ein. Ursprünglich war die Neu-
wahldesKreisvorstandesfürJu-
ni geplant, dann jedoch wegen
der Pandemie verschoben wor-
den. Beginn ist um 18.30 Uhr.
Kreisvorsitzender Lars Wil-
helm Brakhage: „Um auch 2021
einen handlungsfähigen, ge-
wählten Vorstand zu haben,
wählenwir jetzt.Niemandweiß,
wie sich die Pandemie entwi-
ckelt.“ Auf der Tagesordnung
stehen die Wahl des Vorsitzen-
den und seiner drei Stellvertre-
ter, der 16 Beisitzer, des Schatz-
meisters und des Mitgliederbe-
auftragten. „Mit dem Mitglie-
derbeauftragten und dem ge-
schäftsführenden Kreis-
vorstand sind dann 22 gewählte
Ehrenamtliche an der Spitze der
Kreispartei“, sagt Brakhage. Er
wird Bilanz von knapp zweiein-
halb Jahren Amtszeit ziehen.
Abstands- und Hygieneregeln
würden eingehalten und Mas-
ken getragen, heißt es.

„Pandemien
nachhaltiger
bekämpfen“

Kreis Lippe. Die SPD will den
Öffentlichen Gesundheits-
dienst (ÖGD) in auf Dauer stär-
ken und ausbauen. Vor dem
Hintergrund der Corona-Krise
fordern die Sozialdemokraten,
in der nächsten Kreistagssit-
zung einen entsprechenden
Auftrag an den Landrat zu be-
schließen. Er soll sich gegen-
über Bund und Land für einen
besseren Bevölkerungsschutz
einsetzen.

„Der Kreis hat mit seinen
Maßnahmen erfolgreich Coro-
na eingedämmt und zahlreiche
Infektionsketten unterbro-
chen. Wir wollen uns auf den
Leistungen nicht ausruhen. Der
befürchteten zweiten Corona-
Welle und anderen Pandemien
wollen wir gestärkt gegenüber-
treten“, erklären der Fraktions-
vorsitzende Henning Welslau
und der stellvertretende Land-
rat Kurt Kalkreuter in einer
Presseerklärung. Die personelle
Besetzung in den Gesundheits-
ämtern werde einer erfolgrei-
chen und nachhaltigen Pande-
miebekämpfung nicht umfas-
send gerecht. Die SPD fordert
nebenbesserertechnischerAus-
stattung eine angemessene Be-
zahlung der Mitarbeiter und
eine Verankerung im Medizin-
studium. .„Bereits jetzt gibt es
infolge unzureichender Vergü-
tungen einen eklatanten Fach-
kräftemangel.“

Dringend erforderlich sei
auch eine führende und koor-
dinierende Rolle des Öffentli-
chen Gesundheitsdienstes wäh-
rend einer Pandemielage. Dazu
gehöre die Einrichtung von ge-
meinsamen, durch die Kran-
kenkassenfinanziertenDiagno-
se- und Behandlungszentren
unter Leitung des ÖGD zur Tes-
tung und Erstbehandlung
potenzieller Infizierter. „Bei der
Organisation und der Personal-
ausstattung sollen die Kassen-
ärztliche Vereinigung, der Me-
dizinische Dienst der Kranken-
kassen, der Betriebsärztliche
Dienst und die Krankenhäuser
verpflichtend eng mit dem Ge-
sundheitsamt zusammenarbei-
ten. Und: Bei der Vergütung für
die Tests müssen die Kreise wie
die niedergelassenen Ärzte be-
handelt werden.“

Julis wollen
Lehrer fortbilden

Kreis Lippe. Der Kreis erhält
374.000 Euro Fördermittel für
die Ausstattung der Lehrkräfte
an Schulen – die LZ berichtete.
Dies ist laut Nils Allersmeier,
dem Kreisvorsitzendender Jun-
gen Liberalen, „ein wichtiges Si-
gnal“. Die Mittel sollen dafür
eingesetztwerden,Tablets,Lap-
tops oder andere digitale End-
gerätefürLehrkräftezubeschaf-
fen, um diese in den Unterricht
einzubinden. Neben dem Kreis
werden die Städte und Gemein-
den als Schulträger mit insge-
samt 1,5 Millionen Euro geför-
dert. „Das ist aber nicht genug“,
betont Allersmeier in einer
Pressemitteilung. „Wir brau-
chen Weiterbildung. Der beste
Computer kann noch so gut
sein. Wenn man ihn nicht be-
dienen kann, bringt er nieman-
den weiter.“


